
Hunoi war zehn, als sie
von zu Hause ausriss. Ihr
Stiefvater hatte sie immer
wieder verprügelt .  Mit
einer Freundin machte sie
sich auf den Weg nach
Bangkok, die Hauptstadt
Thai lands. Die beiden
Mädchen träumten von
einem besseren Leben.

Aber es kam anders. Sie
landeten in einer Bar.
Halbnackt mussten sie
den Gästen Getränke ser-
vieren, sich anstarren und
anfassen lassen. Im
ersten Stock warteten
Ausländer, die Sex woll-
ten. Hunoi wurde unter
Drogen gesetzt, damit sie
al les machte, was die
Männer ver langten. Vier
Jahre lang wurde sie im
Bordell festgehalten. Geld
bekam sie keins. Sie hörte
auf zu denken und zu füh-
len. 

Eine Amerikanerin kaufte
sie frei und brachte sie in
ein Zentrum, wo ehemali-
ge Prost ituierte betreut
werden. Heute ist Hunoi
Sozialarbeiter in und hi l f t
selbst anderen Kindern,
die ähnl iches er lebt
haben. 

Armut und fehlende
Bi ldung sind die Haupt-
ursachen für Kinderpros-
t i tut ion. Aber ohne die
Nachfrage nach der “Ware
Kind” würde das Geschäft
nicht funktionieren. 

Sagt STOPP! Macht mit,
damit Grenzen eingehal-
ten werden!

F ü r  e i n e  a k t i v e  Z e i tF ü r  e i n e  a k t i v e  Z e i t
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Kinderprostitution

Aktion Grenzen einhalten
Weltweit werden mehr als drei Millionen Kinder und
Jugendliche zur Prostitution gezwungen. Sie wer-
den von Erwachsenen verschleppt, verkauft und in
Bordellen gefangen gehalten. Immer mehr Länder
sind Urlaubsziele von Reisenden, die ohne Angst vor
Strafverfolgung Kinder sexuell missbrauchen. Mit
der Grenz-Aktion wollen wir dagegen ein Zeichen
setzen.

Ble ib t  ak t i v !

Jeden Monat erhaltet ihr
den Aktivbrief - kostenlos
per E-Mail. Bestellt den
Aktivbrief:
aktiv@friedensband.de.

Ihr lernt ein Thema, ein Land
und Organisationen kennen.

W E R  W I R  S I N D ?

Journalistinnen und Jour-
nalisten, die für Menschen-
rechte und Umweltthemen
aktiv sind und aktiv machen
wollen - auch dich...

... mit Organisationen wie
Brot für die Welt, Kinder-
nothilfe, MISEREOR und
SOLWODI... 

... mit vielen spannenden
Aktionen. 
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Macht mit bei der Grenz-
Aktion:

Schreibt in das Stopp-
Zeichen euer NEIN und
eure Gefühle!

Schreibt außen eure
Forderungen an Gesell-
schaft und Politik!

Macht den 19.11. zum
Grenz-Tag:

Demonstriert mit den
Zeichen vor eurer Schule
und schickt uns ein Foto
davon!

Bringt das Thema in den
Unterricht ein:

Ladet Referentinnen ein!

Wir unterstützen euch
dabei.

Schickt uns Berichte und
Fotos von euren Aktionen: 
aktion@friedensband.de

Wir setzen sie auf unsere
Webseite.

AKTIV  WERDEN

SOLIDARITÄT ZEIGEN

Aktivgruppe gründen

Bleibt aktiv: Gründet eine
Aktivgruppe mit euren
Freunden oder mit der gan-
zen Klasse! 

Setzt euch regelmäßig für
Kinderrechte, Umwelt und
Toleranz ein!

ECPAT Deutschland e.V. ist
ein Bündnis von 28 Mitglieds-
organisationen. Es setzt sich
dafür ein, dass
jedes Kind vor
P r o s t i t u t i o n
und sexu-
ellem Miss-
brauch ge-
schützt wird.
Mit dem
E C P A T - V e r -
haltenskodex
verpflichten sich weltweit
Tourismusunternehmen und -
verbände, konkrete Maßnah-
men zum Schutz von Kindern
zu ergreifen. www.ecpat.de

Grenz-Tag
19. November

Der 19. November ist der
internationale Gedenktag
gegen Kinderprostitution. 

Grenz-Tag 
Aktion mit Minister Laschet

Schülerinnen und Schüler
werden am 19.11. im Düssel-
dorfer Flughafen auf den
Zusammenhang von  Kinder-
prostitution und Tourismus
aufmerksam machen. Die
Veranstaltung mit NRW-
Minister Armin Laschet führen
wir gemeinsam mit ECPAT
und der Kindernothilfe durch.

Workshops 
Köln und Düsseldorf

Schülerinnen und Schüler aus
der Region Köln/Düsseldorf
erhalten Informationen zum
Thema und bereiten eine
Reisebüro-Aktion vor. 

Termine und weitere Informa-
tionen: www.friedensband.de

Realschule Kerpen: 700 Schü-
lerinnen und Schüler schrieben ihr
Nein auf.
Foto: Günter Haverkamp

Kinderrechte

Dein Körper gehört dir.
Niemand darf ihn gegen dei-
nen Willen berühren. 

Kinderprostitution ist eine
schwere Menschenrechts-
verletzung. Sie verstößt
gegen die UN-Kinderrechts-
konvention.  


